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LOGISTIK & VERLADER

Internetportal 
globalSCM ist gestartet
Virtuelles Netzwerk Die BVL bietet ihren Mitgliedern seit Mitte 
Mai eine kostenfreie Premium-Mitgliedschaft für globalSCM, dem neu-
en virtuellen Netzwerk für den Wirtschaftsbereich Logistik. Die Nutzer 
profi tieren 24 Stunden am Tag und sieben Tage die Woche von Know-
how und Expertenwissen, pfl egen und erweitern ihr Netzwerk und le-
sen die wichtigsten Nachrichten. GlobalSCM hat eine Projektgruppe am 
Fraunhofer-Institut für Materialfl uss und Logistik (IML) in Dortmund 
entwickelt. Das Portal präsentiert eine Vielfalt an Features. Das Team 
vom Betreiber globalGate war auch auf dem Messestand der BVL bei der 
transport logistic in München dabei und erläuterte den vielen Interes-
senten die umfangreichen Angebote und Funktionalitäten. Knapp 1000 
Nutzer aus den Reihen der BVL haben sich seit dem 12. Mai auf global-
SCM angemeldet. Darüber hinaus wirbt das Portal jetzt Schritt für Schritt 
um Nutzer außerhalb des Kreises der BVL-Mitglieder. Damit wird sich 
in den nächsten Monaten eine große, vielfältige Community auf global-
SCM.de zusammenfi nden. www.globalscm.de

Drei neue Vorstände gewählt
Mitgliederversammlung Am Rande der Messe transport logistic 
in München fand die 31. Ordentliche Mitgliederversammlung der BVL 
statt. Der Vorstand wurde von den Teilnehmern einstimmig entlas-
tet. Die Jahresrechnung 2008 und der Haushaltsvoranschlag für 2010 
wurden genehmigt. Der Vorstand der BVL präsentiert sich in neu-
er Formation, nachdem die Vorstandsmitglieder Karl-Heinz Dullin-
ger (Klinkhammer), Dr. Ernst-Hermann Krog (Audi) und Prof. Frank 
Straube (TU Berlin) turnusgemäß ausgeschieden sind. Sie stehen der 
BVL weiterhin als Vorstandsbeauftragte und Mitglieder des Beirats 
mit Rat und Tat zur Verfügung. Neu in den Vorstand gewählt wurden 
Jürgen Gerdes (Deutsche Post AG), Dr. Karl Nowak (Robert Bosch 
GmbH) und Dr. Stefan Wolff (4fl ow AG). Unverändert sind Mitglie-
der des Vorstands: Dr. Ottmar, Gast, Dr. Christoph Beumer, Dr. Nor-
bert Bensel, Christian Berner, Frauke Heistermann, Prof. Michael ten 
Hompel, Prof. Christopher Jahns, Prof. Raimund Klinkner, Dr. Cars-
ten Kreklau, Karl-Heinz Lippe und Dr. Johannes Söllner. www.bvl.de

Perspektiven im Ostseeraum
Logistikforum Osteuropa Die Beschaffungs- und Absatzmärk-
te im Baltikum, in Polen oder in Russland bieten auch im derzeitigen 
Wirtschaftsumfeld Entwicklungsmöglichkeiten für deutsche Unter-
nehmen. Für eine erfolgreiche Positionierung in diesen Märkten ist 
außer der Kenntnis wirtschaftlicher und gesetzlicher Rahmenbedin-
gungen die Vernetzung mit Partnern und der Aufbau verlässlicher und 
konkurrenzfähiger Wertschöpfungsnetze entscheidend. Hierzu leis-
tet der Infrastrukturausbau wie die Ausweitung von Fährverbindun-
gen zwischen leistungsfähigen Umschlaghäfen im Ostseeraum, die 
Vereinfachung des internationalen Schienengüterverkehrs sowie der 
Ausbau europäischer Verkehrsachsen einen wesentlichen Beitrag. 
Um praxisnahe Informationen aus erster Hand sowie Geschäftskon-
takte zu Osteuropa-Spezialisten zu vermitteln, hat die BVL als neu-
es Veranstaltungsformat das „Logistikforum Osteuropa“ entwickelt. 
Unter anderem referieren Fachleute aus Estland, Polen, Russland und 
Finnland. Unter dem Titel „Unternehmerische Perspektiven im Ost-
seeraum“ fi ndet das Forum am 9. Juni in Berlin statt. www.bvl.de

Termine/Veranstaltungen
8. bis 9. September
Dortmunder Gespräche, Dortmund
24. September 2009
HanseLog, Hamburg
21. bis 23. Oktober 2009
26. Deutscher Logistik-Kongress, Berlin

Verantwortlich für den Inhalt: Bundesvereinigung Logistik, Bremen, 
Ulrike Grünrock-Kern. Tel: 0421/173 84 21, www.bvl.de
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Aktuelles aus der Bundesvereinigung Logistik 

GlobalSCM stieß bei der transport logistic bereits auf großes Interesse.

Das Geschäftsklima in der Logistik-
branche hat sich im April 2009 leicht 
erholt. Eine Trendwende ist allerdings 
noch nicht in Sicht. Zu dieser Einschät-
zung gelangen die Marktanalysten der 
SCI Verkehr GmbH in Köln in ihrem 
aktuellen Logistikbarometer. Mit ei-
ner Konjunkturerholung sei nicht vor 
Ende des Jahres zu rechnen.

Mit 62 Prozent der befragten Unter-
nehmen schätzt noch immer die große 
Mehrheit der Transport- und Logistik-
unternehmen die derzeitige Geschäfts-
lage als schlecht ein. Der Wert ist aller-
dings zurückgegangen, im Vormonat 
waren es 71 Prozent. Im vergangenen 
Monat hat sich auch nur noch bei 17 
Prozent die Lage weiter verschlechtert. 
Dies beklagte zuvor noch knapp ein 
Drittel. Für die nächsten drei Monate 
erwartet über zwei Drittel keine Ver-
besserung, 68 Prozent gehen von einer 
gleichbleibenden Geschäftslage aus. 
Im März waren es 58 Prozent.

Niedrige Kosten. Die Kosten bleiben 
weiter stabil. Wie im Vormonat be-
richten fast drei Viertel der befragten 
Unternehmen (73 Prozent) von gleich 
gebliebenen Kosten im Vormonat, nur 
3 Prozent verzeichneten Kostensteige-
rungen. Das ist der niedrigste Wert seit 
Beginn des Logistikbarometers, stel-
len die Experten von SCI fest. Auch für 
die nächsten drei Monate erwarten 85 
Prozent der Befragten in der Logistik-
branche unverändert bleibende Kos-
ten. Nur 5 Prozent gehen von einer 
Steigerung aus. Auch das ist der nied-
rigste Wert seit sechs Jahren. Zum Ver-
gleich: Vor einem Jahr, im April 2008, 
erwarteten 59 Prozent der Unterneh-
men weiter steigende Kosten.

Auch bei den Preisen ist noch keine 
Trendwende zu spüren. Im Gegenteil: 
Der Preisverfall geht weiter. Im vergan-
genen Monat sind bei 63 Prozent der 
Betriebe die Preise gesunken, im Vor-
monat waren es schon 56 Prozent ge-
wesen. Im April 2008 hatten nur 14 
Prozent von sinkenden Preisen berich-
tet. Auch für die nächsten drei Mo-
nate sind laut Logistikbarometer keine 
Preissteigerungen in Sicht. Jedoch er-
wartet inzwischen die große Mehrheit 
von 85 Prozent, dass die Preise in den 
kommenden drei Monaten unverän-
dert bleiben. Damit würde etwas Ruhe 
an der Preisfront einkehren. Nur noch 
15 Prozent gehen von weiter sinkenden 
Preisen aus (Vormonat 24 Prozent).

Stellenmarkt betroffen. Nach Jahren 
als Jobmotor ist nun auch auf dem Ar-
beitsmarkt in der Logistikbranche die 
Krise angekommen. Bei fast der Hälfte 
der Unternehmen ist die Zahl der Be-
schäftigten in den vergangenen sechs 

Monaten gesunken. Auch für das 
nächste halbe Jahr gehen 40 Prozent 
von sinkenden Beschäftigtenzahlen 
aus. „Allerdings heißt das auch, dass 
die Hälfte aller Unternehmen ihre Be-
legschaft halten kann und dies auch 
weiterhin vorhat“, schlussfolgern die 
Analysten. „Angesichts der noch vor 
einem Jahr herrschenden Personal-
knappheit lassen die Unternehmen 
beim Personalabbau Vorsicht walten.“

Nischen für Mittelstand. Der Konso-
lidierungstrend in Deutschland wird 
durch die Krise nicht deutlich ver-
stärkt. Nur knapp ein Viertel der Be-
fragten geht davon aus, dass Insolven-
zen und Marktaustritte von kleinen 
und mittelständischen Unternehmen 
die Gewichte zugunsten der großen 
Logistikkonzerne deutlich und schnell 
verschieben werden. 

Für 18 Prozent der Unternehmen 
bleibt die mittelständische Prägung 
der Logistikbranche auch in der Krise 
bestehen. Sie sind der Ansicht, dass es 
da weiterhin genug Nischen für inno-
vative Mittelständler gibt. 54 Prozent 
erwarten zwar Zusammenschlüsse 
und Insolvenzen durch die Krise. 
Diese verstärken jedoch nur leicht den 
bereits lange anhaltenden Trend zu 
größeren Unternehmenseinheiten im 
Markt. DVZ 26.5.2009 (rok)

Leichte Stabilisierung 
zeichnet sich ab

SCI-Logistikbarometer: Konjunkturerholung nicht vor Ende des Jahres
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Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Die Finanzmarktkrise hat derzeit vor 
allem für die Zulieferer in der Auto-
mobilindustrie gravierende Folgen. 
Weder in diesem noch im kommen-
den Jahr wird mit Gewinnen gerech-
net. Der Verlust der Branche wird 
durchschnittlich bei 3 Prozent vom 

Umsatz liegen. Das ist das Ergebnis 
einer Untersuchung von Oliver Wy-
man und dem Verband der Automo-
bilindustrie (VDA). Um zu überleben, 
müssten die Unternehmen nach der 
Sicherung der Liquidität umfangreich 
restrukturieren, heißt es darin.

Im ersten Quartal brach der Um-
satz um mehr als ein Drittel im Vor-
jahresvergleich ein. Seit November 
mussten allein im deutschsprachigen 
Raum 31 Unternehmen Insolvenz an-
melden. Die in der Studie „Anhal-
tende Krise oder Neuanfang der Au-
tomobilzulieferindustrie?“ befragten 
120 Spitzenmanager gaben an, dass 
sie bis zu 10 Prozent ihrer Stamm-
belegschaft bis Ende März entlassen 
mussten. Hinzu kommen der Abbau 
von Leiharbeitern, das Auslaufen von 
Zeitverträgen sowie die Einführung 
von Kurzarbeit bei 70 Prozent der 
Firmen. Von den weltweit 7,4 Mio. 
Stellen könnten bis Ende des Jahres 
15 Prozent wegfallen. Fast alle be-
fragten CEOs (96 Prozent) gaben an, 
dass die Liquidität aktuell im Mit-
telpunkt steht. Durch eine generell 
hohe Risikobewertung der Autoin-
dustrie scheuen sich viele Banken vor 
einer Kreditvergabe. Oder sie sind 
nicht gewillt, bestehende Kreditli-
nien zu den bisherigen Konditionen 
auszuweiten oder zu verlängern.

„Aktuell eingeleitete Maßnahmen 
wie Kurzarbeit verschaffen kurzfris-
tig Luft, bieten aber keine langfris-
tige Lösung“, meint Jan Dannenberg, 
Partner bei der Beratung Oliver Wy-
man. „Deshalb sind die Zulieferer zu 
einer Anpassung ihrer Kostenstruktur 
gezwungen.“ Denn selbst mit Perso-
nalabbau, Standortschließungen und 
der Veräußerung von Unternehmens-
teilen ließe sich die drohende Zah-
lungsunfähigkeit für viele nicht ab-
wenden. Von den weltweit 4000 Zulie-
ferern mit einem Umsatz über 20 Mio. 
EUR erwarten die Manager, dass bis 
Ende 2010 bis zu 500 in Insolvenz ge-
hen. In Deutschland könnte es bis zu 
70 Firmen treffen. 

Gerade Zulieferer in der Hand von 
Private-Equity-Firmen seien aufgrund 
ihrer hohen Fremdkapitalquote und 
der damit verbundenen Zinslast in ei-
ner äußerst prekären Lage. 

Eine Rückkehr auf das Niveau von 
2007 erwarten die Experten für die 
Automobilbranche frühestens für das 
Jahr 2014. DVZ 26.5.2009 (cs)

Vorerst keine Gewinne für Zulieferer
Automobilindustrie: Auf Liquiditätssicherung folgt Restrukturierung

Leichte Erholung

Mittelwert Erwartungen und aktuelle Lage
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